
39¿8cm 15-ten Januarius 1776.

43) Auf dein Markt in Nro. 700. ist 1 Stube mit daran befindlichem räumlichen Alkoven, Küche
und Kammer 2 Treppen hoch, nebst l Holzstall, auch allenfals 1 Stall für 1 Pferd und ein

Theil vom Keller zu vermieden.

44) Es hat der Schneider mstr. Löberaufdem Pferdemarkt ein Loyiment 2 Treppen hoch zuvrrmiethen.
4;) Hinter dem Rathhaufe bey dem Bäckermsir. Haurandt, ist m der it. Etage vornheraus 2 grose

Stuben, i Kammer, Küche, ein verschlossener Keller nebst Holzplatz, gleich oder auf Ostern zu
vemrietben.

46) In Nro. 25^ in der untersten Jacobsstrasse ist auf instehcnde Ostern die 4te Etage zu vermiethen.
Nähere Nachricht ist bey dem Hr. Licentiat Buch allhier zu erfragen.

47) ES ist in einem gelegenen Haufe in der S. Eliesabetherstrasse Rro. 208. das ganze Vorderhaus
Etagenweise zu vermiethen, und auf Ostern zu beziehen.

Be-ienre, so verlangt werderr.

1) Aus ein Adel. Guth im.Preusischen wird em gelernter Gärtner, dessen Frau allenfals mit dee
Küche umzugehen weiß, mit Anfang dcS Frühjahrs gesucht. Wer hierzu Lust hat, kann dieCou-
dirioneö bey Hr. Hundeshagen in der Behausung des Hrn. Negier. Rath v. Berners vernehmen.

2) Auf einen Adel. Hof, einige Stunden von Cassel wird eine Person, die gut Koclxm, mit Wa
schen, Bügeln und sonstiger weiblichen Arbeir umgehen kann, und überhaupt in hänsilichen Ge
schäften Bescheid weiß, gegen billigen Lohn als Haushälterin sogleich in Dienst verlangt. Wäre
selbige im Stande eine Dame zu fcistrcn, so würde solche desto annehmlicher seyn; Sodann wird
daselbst ein in der Gemüsigartnerey.erfahrner Bursch gegen Livree undLohn verlangt, und ist da»
weitere bey Frau Grebin in der Martinistraße an der Jacobsstcassenecke zu erfragen.

z) Eine gesetzte und rechtschaffene Magd, die bürgerlich Kochen, Nahen, Waschen und die übrige
Hausarbeiten kann, und ante und wahre Attcstata vorzuweisen hat, wird hier in einen mittel-»

mäßigen Haushalt gegen starken Lohn gleich in Dienst verlangt.
4) 3 « eine hiestge renomirte Ellen-Handlung wird ein Lehrbursche verlangt.

Personen, jo Dienste suchen.

I) Ein Bursch, welcher bey einem Adel. Hrn. als Vorreuter in Diensten gestanden, und wohl mit
Pferden umzugehen weiß, auch desfallö glaubhafte Attestate vorzeigen kann, sucht Dienste als
Kutscher oder Reitknecht. Nähere Nachncht ist zu erfragen in des Hrn. Registrator Staubesands
Behausung eine Treppe hoch. j

s) Ein Mensch in gesetzten Jahren welcher schon lange Jahre bey Nechnnngs- und Hanshaltungs--
Sachen conditioniret, auch eine Zeitlang eine ansehnliche Orconomie verwaltet, «nd wegen seines
Wohlverhaltens Attcstata vorzeigen kann, sncht Dienste.

3) Eine Person, welche mit Kochen, Backwerk, Waschen, Nahm, Bügeln und allerhand Haus
arbeiten umzugehen weiß, suchet sogleich, in - oder ausserhalb Cassel Dienste.

Notißcationes von allerhand Sachen.

1) Bey Hr. Joh. Henrich Schmidt, in der Westheimer Sttasse, im goldnen Engel, zn Homberg
in Hessen, ist ein Billard, mit allem möglichen Zubehör, um einen billigen Preis zu verkaufen.
Wer dazu Lust hat, beliebe sich bey ihm selbst zu melden.

2) Es hat eine Kleiderhandlenn in der verwichenen Woche am Freytag', eine schwarze Grosdetour
Dudriene in einem Hause aus Vergessenheit liegen gelassen, wer solche hat, wolle sie in der
Bnchdruckerey gegen ein Necompens herausgeben. t

3) Zwey ueue Commoden auf die neueste Facón und vom besten eichenen Spalten-Holz verfertiget,
 wie auch verschiedene englische Tische stehen um billigen Preist zu verkaufen, stiid&gt; sucht der Ei
genthümer ein Cölestin-Elavier von gutem Ton um billiges Monathsgeld zu lehnen.
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